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kante des Arislageraumes in im Erdgefehofs um 50 cm, im I. Obergefchofs um 1,20 m hinter die Spiegel-

fcheibe zurückgefetzt, um Einblicke in die Räume von der Straße aus zu gewähren; auch läfst fish da—

durch cine große Schaufenfterdekoration durch alle drei Gefchoiie bewerkfielligen. Auch für das

Fig. 131.

 
Schnitt durch die Mittelachfe in Fig. 133 u. 134.

Anbringen einer Sonnenjaloufie ifl diefe Anordnung günflig. Für die Faffaden wurde \Vünfehelburger

Sandftein verwendet. Zur Erwärmung dient eine Niederdruck-Dampfheizung. Der Lichthof ifi mit

doppeltem Glasdaeh überdeckt. Im Gebäudeteil nach dem Sandbcrg find die Arbeitsräume, das Comptoir,
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die Näherei und die Wäfeherei untergebracht. — Die Bankofien betrugen rund 360 000 Mark; die nur
zum Teil neue Einrichtung koitete 50 000 Mark.

Für die Seidenfirma Wind (€* Süßmamz zu Cöln wurde 1898—99 von
Geär. Schaufßmeyer ein Gefchäftshaus (Hoheitrafse 80) ausgeführt, welches durch
Fig. 140 bis 145 veranfchaulicht wird.

Das Grundfiiick befitzt einen Flächeninhalt von 111,80 qm bei einer Frontbreite von 5,68m und
durfte, entgegen der dortigen Bauordnung, anttatt blofs zu 3/4 bis zu 4/5 überbaut werden, allerdings erfl
nach Einwilligung der zufiändigen Königl. Regierung. — Die Benutzung des Gebäudes zu Gefchäfts-
zwecken geht aus den Grundrifi'en in Fig. 142 bis 145 hervor, Der Zugang zum Erdgefchofs erfolgt durch
die in der Mitte der Front liegende Eingangstiir. Zum I. Obergefchol's gelangt man durch die an der
Hinterfront befindliche Prunktreppe, vor welche fich ein tieferer Lichthof legt, wie aus dem Schnitt in
Fig. 141 erfichtlich. Der Zweck diefer Anordnung war, das Licht der Hinterfront möglichit nach vorn
zu bringen, da das Strafisenlicht durch die Schaufenfterdekorationen fehr beeinträchtigt wird; auch
bietet diefe Anlage eine impofant wirkende Erfcheinung. Die Wendeltreppe an der Hinterfront ver-
mittelt den Verkehr zum Keller- und Dachgefchofs, wie auch der einzelnen Gefchofi"e untereinander.
Im Anfchluf's an diefe Nebentreppe, welch letztere auf befondere Vorfchrift der Baupolizeibehörde an—
geordnet wurde, fchliel'sen fich die Abortanlagen an. -

Das Material der FafIade ift vom Erd- bis zum II. Obergefchofs dunkelrot gebeiztes Mahagoniholz
in den Fenflerrahmen und Gefimfen; das übrige it‘t alles Spiegelglasflächen. Das II. Obergefchofs von der
halbkreisförmigen Rundung an fit in Eifenkonil.ruktion mit Zinkverkleidung hergeflellt. Die Trag-
konitruktion der Faiiade itt auf die beiden je eine links- und rechtsfeitige fchmiedeeiferne doppelte
E-Eifenfäule verteilt, welche vom Kellerfufsboden bis zum I. Obergefchol's und von dort bis zum Dach-
gefchofis reichen. Zum Schutze der Schaufenfier bei Anfammlungen von Menfchenmaiien ift ein in der
Erde verfenkbares, die ganze Breite des Haufes einnehmendes Gitter vorgefehen, in welchem lich in der
Mitte die Eingangstür befindet.

Die Bauzeit des ganzen Baues, einfchliefslich der inneren Ladeneinrichtung, betrug 8 Monate.
Die Baukoften ohne innere Ladeneinriehtung beliefen lich auf 45000 Mark, diejenigen der inneren
Ladcneinrichtung auf 7000 Mark; letztere ift in Ahornholz grün gebeizt und in neuzeitlichen Formen
ausgeführt.

Eine der reizvolliten Anlagen iii. das für Gußzw Cards zu Cöln (Hoheitrafse)
von Kay/er 0% 7}. Groszlzßz'm erbaute Gefchäftshaus (Fig. 140 bis 149).
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I. Obergefchofs.
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